
warum Unternehmen JETZT lernen müssen, wie 
diese Generation tickt und wie ein Miteinander 

funktionieren kann

Generation  Z im Unternehmen
Vorurteile, Mythen und Lösungsideen
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Sie erfahren heute 
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wer steht hier vor Ihnen?Melanie Kerski
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Generation Z
Gen Z – Zoomer –

Digital Natives
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Gen Y - Millennials
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Generation Z
Gen Z – Zoomer –

Digital Natives
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Gen Z und die 
Arbeitswelt

 möchten nicht mehr so viel arbeiten, 
sind tendenziell eher faul

 streben nicht nach Führungsaufgaben, 
Geld oder Karriere

 Work-Life-Balance steht im Vordergrund
 sind respektlos gegenüber Älteren und 

verhalten sich unhöflich
 kennen alle Rechte, aber keine Pflichten
 sind emotional zu empfindlich
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Gen Z und die 
Arbeitswelt

Arbeitsplatz

 Home-Office/ 
Büro-Mischung

 Vernünftige 
Bezahlung

 Sicherheit und 
Zukunftsper-
spektive

 Flexible Arbeits-
zeitmodelle

 Nutzung von 
Digitalität

Unternehmens-
struktur/ 
~führung

 Unternehmens-
philosophie

 Aufstiegs-/ 
Karriereper-
spektiven

 flache 
Hierarchien

 Führungskraft = 
Mentor:in

 Einbindung/ 
Mitgestaltung 
von Arbeits-
inhalten

 Hohe Leistungs-
orientierung

 passendes BGM

„weiche 
Faktoren“

 ernst nehmen
 Kompromiss-

bereitschaft
 Kein Ausnutzen 

der Arbeits-
kraft

 Wertschätzung
 Offene Kom-

munikation
 Respekt/ 

Vertrauen
 Feedback 

durch 
Führungskräfte
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"Wer als 
Unternehmen 

die Generation Z 
nicht kapiert, 

verliert.“ Felix Beilharz
ha
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https://www.youtube.com/watch?v=MwpjnGGbfFs&list=PLm
Vlnk4PIxG9_70jkYGvHETsaQYoP8Leb&index=5
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- „Die Generation Z hat aufgrund ihrer Größe eine 
enorme Marktmacht“

- „Sie sind fordernd, aber sehr fähig“

- „Sie wollen in ihrer Tätigkeit einen Sinn 
erkennen, dann leisten sie gern und viel und 
wollen etwas bewegen“

- „In wenigen Jahren stellen sie zahlenmäßig den 
größten Anteil der Arbeitnehmenden dar“

- „Vieles, was sie heute fordern, ist das Ergebnis 
von dem, was die vorherigen Generationen 
verbockt haben!“

Kernaussagen
.
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Kompetenzen 
der Gen Z
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Unternehmensstruktur/ ~philosophie

Digitalisierung

Akquise/ Onboarding/ Personalentwicklung

BGM/ 

Arbeitsplatzgestaltung
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Selbstreflexion:

Wie ist meine persönliche 
Haltung zu Generation Z?

Wie strahle ich meine Haltung 
nach außen aus?

das Wichtigste
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das Vorgehen

Unternehmens-Reflexion:
Reflektieren Sie zunächst Ihre eigene Haltung

Durchleuchten Sie dann Ihr Unternehmen in den 
unterschiedlichen Bereichen (sinnvoll: externe Hilfe aufgrund 
„Betriebsblindheit“)

Überlegen Sie, in welchen Teilbereichen Sie Veränderungen 
erreichen wollen

 Planen Sie diese Veränderungen zielgerichtet (Integration 
der Belegschaft, Projektmanagement etc.)  auch hier ist 
externe Hilfe sinnvoll, um die Stolpersteine aufzudecken, die 
einzelnen Schritte SMART zu planen etc.
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Vielen Dank
Melanie Kerski
0163-7485756

info@hof-mehrwert.de
www.hof-mehrwert.de

Wenn Sie Unterstützung in Ihrem 
Unternehmen benötigen, melden Sie sich 
gern bei mir:
 Analyse der einzelnen 

Unternehmensbereiche
 Projektplanung
 Moderation von Veranstaltungen, 

Workshops etc.
 Schulungen, Inhouse-Seminare  etc.


